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„Ein Super-Ensemble, das "noch brennt", innovativ und wild aufs hochqualitative Musizieren 
ist.“ (Enjott Schneider)  

 
Mit dieser brennenden Leidenschaft begeistern die vier jungen Musiker aus München das Publikum und 
lassen durch ihre charismatische und authentische Bühnenpräsenz in dieser seltenen Formation der 
Kammermusik den Funken überspringen.  
In hochprofessioneller Feinarbeit loten sie das Verhältnis von individueller Aussagekraft und 
kammermusikalischer Verwobenheit aus. Sie entwickeln dabei eine Spielfreude und eine Tiefe von 
Ausdruck, die den Zuhörer bannt. Diese kommunikative Bereitschaft und Fähigkeit aufeinander zu hören, 
lässt das Ensemble gleichsam „una voce“ musikalisch sprechen. Der Effekt ist eine klangliche und 
musikalische Tiefenwirkung, die das gesamte Farbspektrum des Saxophons aufleuchten lässt.  
Im März 2013 erschien ihre erste CD „Arcis Saxophon Quartett spielt Enjott Schneider“ bei Ambiente 
Audio. In Kooperation mit dem bekannten deutschen Filmkomponisten und Professor für Filmmusik Enjott 
Schneider nahmen sie dessen saxophonistisches Gesamtwerk auf.  
Das Jahr 2013 war geprägt von wichtigen internationalen Erfolgen: Erste Preise erspielten sie sich beim 
Musikwettbewerb des Kulturkreises Gasteig e.V. (München; zusätzlich Publikumspreis), beim 
Internationalen Musikwettbewerb Concorso Argento (Italien), beim First Classical Music International 
Internet-Festival „Chance Music“ (Russland). Einen dritten Preis erhielten sie beim 13. Internationalen 
Chieri Musikwettbewerb (Italien). Im Jahr 2014 folgte ein zweiter Preis beim Kammermusikwettbewerb 
der Alice-Samter-Stiftung (Berlin) und 2015 ein erster Preis beim 4th international Contest – Festival of 
Chamber Ensemble Performance named after T.A. Gaidamovich in Magnitogorsk (Russland). 2016 kam ein 
erster Preis beim 1. Rising Stars Grand Prix 2016 – International Music Competition Berlin dazu.  
Außerdem wurde das Ensemble mit dem Bayerischen Kunstförderpreis 2016 ausgezeichnet und erhielt ein 
Stipendium der Theodor-Rogler-Stiftung, ein Stipendium für Musik der Landeshauptstadt München sowie 
ein Stipendium der Ernst von Siemens Musikstiftung.  
Das Ensemble gründete sich 2009 an der Hochschule für Musik und Theater München und studierte 
Kammermusik in der Klasse des Artemis Quartetts an der Universität der Künste Berlin und an der 
Hochschule für Musik und Theater München bei Koryun Asatryan und Prof. Friedemann Berger. Seit 2015 
ist das Arcis Saxophon Quartett ein Ensemble der European Chamber Music Academy (ECMA, u.a. Prof. 
Hatto Beyerle, Prof. Johannes Meissl).  
Unterstützung erhalten sie von Yehudi Menuhin Live Music Now und den PE-Förderungen für Studierende 
der Musik e.V..  
Das Quartett erobert die Bühnen dieser Welt im Sturm: Nach dem internationalen Debut im 
Großen Saal des Tschaikovsky Konservatoriums in Moskau und der Wigmore Hall in London, 
folgt 2017 ein weiterer Meilenstein in ihrer Karriere: die Einladung in die Berliner Philharmonie. 


